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� USA • NEUENGLAND

VON MICHAEL KRÜGER 

H ier begann ab 1620 die Besiedlung 
durch europäische Kolonisten – 
Neuengland gilt als Wiege der ame-
rikanischen Nation. Die Staaten 
Connecticut, Maine, Massachusetts, 

New Hampshire, Rhode Island und Vermont 
liegen im äußersten Nordosten der USA und 
sind fantastische Reiseziele. Im Indian Sum-
mer erstrahlt die Natur in leuchtenden Gelb-, 
Rot- und Orangetönen. Leaf Peeper (»Laubgu-
cker«) reisen dem herbstlichen Farbspektakel 
hinterher. Die fast 10.000 Kilometer lange 
Küstenlinie mit rund 200 Leuchttürmen 
ist beeindruckend und zählt zu den besten 

Der Roadtrip durch die historische Wiege der USA zeigt eine wunderschöne 
und unaufgeregte Facette Nordamerikas. Die sechs Neuenglandstaaten sind 
gerade im Herbst magische Reiseziele.

Joggerinnen im zentralen Park Boston Common
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iehlt sich der 
große Stadt-
park Boston 
Common. Very 
british wirken 
die ge

Regionen der Welt, um Wale zu beobachten. 
Die reiche Natur sowie das historische und 
urbane Ambiente haben seit den 50er-Jahren 
Filmschaff ende inspiriert und die Staaten 
zum »Hollywood der Ostküste« gemacht. 
Viele der bekanntesten Schriftsteller der USA 
lebten oder leben hier – Literaturbegeisterte 
können bei Touren oder auf eigene Faust die 
Spuren berühmter Autoren erkunden.

Boston: very british
und sehr modern 
Mit ihren Wolkenkratzern wirkt Boston auf 
den ersten Blick wie eine typisch amerika-
nische Großstadt. Und ist doch anders. Die 

»Grand Old Lady« wurde 1630 gegründet. 
Bereits die ersten Schritte im Stadtzentrum 
versetzen die Besucher zurück in die Zeit der 
amerikanischen Revolution: Der rot markierte 
Freedom Trail verbindet 16 historische Sehens-
würdigkeiten. Für eine Pause zwischendurch 
empfi ehlt sich der große Stadtpark Boston 
Common. Very british wirken die gepfl aster-
ten, steilen Straßen und eleganten Häuser 
mit Gaslaternen des Viertels Beacon Hill. Die 
Gebäude im Kolonialstil sind wahre archi-
tektonische Juwelen, mit ihrem historischen 
Charme rufen sie die Zeit von Pferdekut-
schen in Erinnerung. Und auch die Pubs und 
die Fish&Chips-Schilder verweisen auf die 
britischen Wurzeln der Stadt. Aber Boston 

ist auch multikulti, zu erleben in Chinatown, 
dem italienischen North End, dem irischen 
Charlestown und im afroamerikanischen 
Roxbury. Und Boston ist jung, dafür sorgen 
die Studenten zahlreicher Universitäten und 
Colleges, darunter die in der ganzen Welt be-
kannte Elite-Uni Harvard.

Am Boston Harbor genießen Einheimische 
und Touristen die kühle Brise des Atlantiks. 
Wer Lust auf eine besondere Sightseeingtour 
hat, steigt in ein Amphibienfahrzeug und 
bekommt die historischen Spots gezeigt. Für 
die Fahrt durch den Charles River verwandelt 
sich das Gefährt in ein Boot. »Genau hier am 
Griffi  n's Wharf wurden 1773 als Protest gegen 
die britische Besteuerung 342 Kisten Tee ins 

Die Mutter aller Food Courts: Der Quincey Market in Boston wurde im 19. Jh. gebaut 

Mit seinen gepfl asterten kleinen Straßen hat Bostons Zentrum europäisches Flair 

Blick von Bostons Viertel 
Cambridge auf den Charles 

River und die Skyline
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� NEUENGLAND

Wasser geworfen«, erklärt der Fahrer Mike 
stolz. »Die Tea Party leitete die US-Revolution 
ein.« Boston baute 1897 mit der Tremont Street 
Subway die erste U-Bahn der USA, die heute 
immer noch als Teil der Straßenbahn genutzt 
wird.

Die Uni Harvard im Viertel Cambridge ist 
einen Besuch wert. Ein Anziehungspunkt für 
alle ist die Statue von John Harvard auf dem 
Campus: Touristen und Studenten reiben die 
Oberseite der Gamaschen der Statue – das 
soll Glück bringen! 

Kunstfreunde pilgern ins Isabella Stewart 
Gardner Museum, nicht nur Sportfans ins 
legendäre Fenway Park Stadion: Die Heimat 
der Boston Red Sox ist eines der ältesten und 
schönsten Baseballstadien, es wird regelmä-
ßig auch für Rock-Konzerte genutzt.

Hungrig nach all den Eindrücken? Der 
Quincy Market ist perfekt, um die lokalen 
Spezialitäten in der Food Hall zu kosten. Ele-

ganter speist man im »Union Oyster House« 
am Freedom Trail, das als Amerikas ältestes 
Restaurant gilt: Seit 1826 werden frische 
Schalen- und Krustentiere an der Austernbar 
geknackt und die angeblich besten New Eng-
land Clam Chowders sowie Hummergerichte 
serviert – ein Boston Cream Pie als Dessert 
darf nicht fehlen.

Kennedys Spuren auf 
Cape Cod, Filmlocations auf 
Martha’s Vineyard
Die Halbinsel Cape Cod ist ein Naturparadies 
und eng mit der Geschichte der Kennedys 
verbunden: Das Herzstück ist das Kennedy 
Compound an der Südküste in Hyannis, Treff -
punkt und Sommerresidenz der berühmten 
Familie – direkt am Strand. Heute gibt es 
hier das JFK Hyannis Museum, das dem 
Präsidenten und der Dynastie gewidmet ist. 

Die Kennedys nutz-
ten erfolgreich ihren 
politischen Einfl uss, 
um Cape Cod abzu-
schirmen. »Die un-
bebauten Dünen und 
wilden Strände sind 
auch ihr Vermächtnis«, 
schwärmt Adrian, In-
haber und Koch des 
»Sea Street Inn«. Wie 
alle Einheimischen 
ballt er den Bizeps 
zum »Popeye-Arm«, 
der an die Silhouette 
von Cape Cod erinnert, 
und deutet auf seine 
Hand. »Da liegt Pro-
vincetown. Die Party-
meile und die bunte 

Community da müsst ihr kennenlernen.« 
Zunächst aber geht es von Woods Hole per 

Fähre nach Martha’s Vineyard, einer idylli-
schen Insel mit rustikaler Eleganz. Die Nach-
barinsel Nantucket ist nur halb so groß, aber 
doppelt so exklusiv und mit ihren kolonialen 
Meerblick-Villen ein exklusiver Rückzugsort 
für Stars. Der Hafen Oak Bluff s von Vineyard 
begrüßt die Besucher dagegen mit seinen 
berühmten Gingerbread Cottages: bonbon-
farbene viktorianische Holzhäuser mit fi lig-
ranen Verzierungen, verspielten Türmen und 
Giebeln, die aus einem Märchen zu stammen 
scheinen. Die Filmlocations des Horrorklas-
sikers »Der Weiße Hai« locken »Set Jetter« 
aus der ganzen Welt an. Bei geführten Touren 
kann man die Drehorte erkunden. 

Auf dem Festland liegt auf Höhe von Cape 
Cod Plymouth. Dort landeten 1620 die Pilger-
väter mit der »Mayfl ower« – der geschichts-
trächtige Plymouth Rock gehört auf die 
To-Do-Liste.

In den Gewässern von Cape Cod und Vine-
yard kann man überall Leute mit Eimer und 
Rechen beim Clamming beobachten: Sie 
sammeln Austern, Miesmuscheln und Ja-
kobsmuscheln – und haben dafür eine Lizenz 
gekauft, was praktischerweise wochenweise 
möglich ist. 

Kunst und Kultur in Providence,
Villen-Flair in Newport
Providence, mit knapp 200.000 Einwohnern 
drittgrößte Stadt Neuenglands, hat sich 
in den letzten Jahrzehnten zu einem be-
deutenden Zentrum für Kunst und Kultur 
entwickelt. Kurios: Auf dem Fluss Woonas-
quatucket fi nden Gondeltouren (!)statt. Dabei 
trällern die Gondolieri ihren Passagieren 
italienische Lieder vor. 

»Cape Cod ist eng mit der Geschichte 
der Kennedys verbunden.«

Mit seinen weiten Dünenstränden und seinen niedlichen kleinen Leuchttürmen ist Cape Cod ein postkartenschönes Naturparadies

Die Gingerbread Cottages sind typisch für Martha’s Vineyard
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 NEUENGLAND

Ob Hotel, Flug, 
Mietwagen oder 
Pauschalreise. Wir 
weisen Ihnen den 
Weg zum günstigs-
ten Anbieter.

www.reise-preise.de/neuengland

PERFEKT  
GEPLANT  

MIT

Die attraktive Küstenstadt Newport ist für 
ihre luxuriösen Villen der amerikanischen 
Oberschicht bekannt, von denen viele be-
sichtigt werden können. Filmklassiker wie 
»High Society« (1956) mit Grace Kelly oder 
»Der große Gatsby« (2013) mit Leonardo Di-
Caprio wurden hier gedreht. Das berühmteste 
Anwesen ist »The Breakers«, das 1893 von 
Cornelius Vanderbilt erbaut wurde. Der Cliff 
Walk entlang der Küste bietet überwältigende 
Ausblicke auf den Atlantischen Ozean. 

Mystic ist ein historisches, liebenswertes 
Küstendorf in Connecticut. Wahrzeichen ist 
die mehr als 100 Jahre alte Bascule Bridge, 
die älteste Klappbrücke in den USA. Das Frei-
lichtmuseum Mystic Seaport zeigt mehr als 
500 historische Schiffe. New Haven im Süden 
von Connecticut ist weltweit durch die Yale 
University bekannt. Studenten bieten kosten-
lose Führungen auf dem Campus an, die sich 
absolut lohnen. 

Richtung Maine, New Hampshire 
und Vermont: Hexen, Horror und 
lebendige US-Geschichte

Die Salem-Hexenprozesse von 1692 sind ei-
nes der dunkelsten Kapitel in der Geschichte 
der USA. Das »Haus der sieben Giebel« 
nördlich von Boston in Salem, das 1668 er-
baut wurde, gilt als Wahrzeichen der Stadt. Es 
inspirierte Nathaniel Hawthorne zu seinem 
gleichnamigen Roman, der 1851 erschien und 
dessen Hexerei-Motiv Salems unheimlichen 
Ruf untermauerte. Aus Neuengland stammen 
außerdem weitere für das Horror-Genre ent-
scheidend prägende Autoren: Edgar Allan 
Poe, H.P. Lovecraft und Stephen King.

Wanderer zieht es nach New Hampshire 
in die White Mountains. Der Appalachian 
Trail ist genauso beliebt ist wie der Jakobs-
weg. Südlich liegt die Lakes Region mit mehr 
als 300 Seen. Die Fahrt über den Lake Win-

nipesaukee mit 250 Inseln und 
charmanten Uferstädtchen ist eine 
Top-Attraktion.

Wer sich für amerikanische 
Geschichte interessiert, besucht 
das Bennington Battle Monument 
Vermont, ein imposantes Denkmal, 
das an die Schlacht von 1777 im 
Unabhängigkeitskrieg erinnert. In 
der historischen Stadt Lexington 
informiert das Visitor Center über 
die zentrale Rolle der Stadt zu 
Beginn des Krieges: Hier wurden 
1775 die ersten Schüsse abgefeuert.

Richtung Maine entlang der idyl-
lischen Küstendörfer Kennebunk 
und Kennebunkport mit weißen 
Sandstränden und Lobster Shacks 
erlebt man das typische Neu-

england. Portland mit einem pulsierenden 
Zentrum für Kultur und Gastronomie im his-
torischen Old Port District ist beliebtes Ziel. 
Der Küstenort Bar Harbor ist das Tor zum 
berühmten Acadia National Park. Auf dem 
Cadillac Mountain erleben Naturliebhaber 
einen Sonnenaufgang der Extraklasse.

Beliebtes Touristenziel: Bannister's Wharf in Newport

Den Nachbau der berühmten »Mayflower« 
kann man am Pier in Plymouth besichtigen

Neuengland wie aus dem Bilderbuch: An der Küste von Maine liegen idyllische kleine Orte wie Kennebunk (Bild oben) und Kennebunkport
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REISEPLANUNG
Einreise
Eine elektronische Einreisege-
nehmigung (ESTA) ist erforderlich 
und muss vorab unter https://
esta.cbp.dhs.gov beantragt wer-
den (US$ 21).

Beste Reisezeit
Besonders schön zum Indian 
Summer (Sept./Okt.), gut zu 
verbinden auch mit Halloween. 
Der nördliche Teil Neuenglands 
(Maine, Vermont, New Hamp-
shire) hat kalte Winter mit viel 
Schnee und kühle Sommer, im 
südlichen Teil ist das Klima mil-
der, mit wärmeren Sommern 
und gemäßigten Wintern.

Geografie
Neuengland ist etwas größer als 
Bayern und Baden-Württemberg 
zusammen. In Massachusetts, 

Rhode Island und Connecticut 
gibt es viele Sandstrände, felsige 
Klippen, Buchten und Inseln. Die 
Appalachen verlaufen durch Neu-
england und enthalten mehrere 
Gebirgszüge, darunter die White 
Mountains (New Hampshire) und 
die Green Mountains (Vermont). 
Der Acadia National Park in Maine 
ist berühmt für seine rauen Küs-
ten und Berge. Große Teile Neu-
englands, besonders Maine und 
Vermont, sind dicht bewaldet 
(Indian Summer!).

Unterwegs
Airporttransfer: Der Airport  
Boston liegt nur fünf Kilometer 
vom Stadtzentrum und ist mit 
der Blue Line der U-Bahn erreich-
bar (US$ 2,40, www.mbta.com).
Mietwagen: Ein Kleinwagen ist 
ab Boston mit Vollkasko ohne 
Selbstbeteiligung ab € 291/Woche 
erhältlich (PrimeCars, Metapreis-
vergleich www.reise-preise.de/
mietwagen).
Taxi/Uber: Taxis nehmen in  
Boston US$ 10 für 4 km. Der  
beliebteste und günstigste Ser-
vice in den USA ist Uber. Einfach 
die Zieladresse eingeben, die  
App zeigt mögliche Fahrer und 
Preise vor der Buchung. Die Fahrt  
kann in Echtzeit verfolgt und  
mit PayPal bezahlt werden  
(www.uber.com).

Essen & Trinken
Typisch für Neuengland sind 
die Austern von Rhode Island 
(www.rioystertrail.com) und der 

Ahornsirup aus Vermont. Ende 
September bis Anfang November 
findet rund um Cape Cod die 
Cranberry-Ernte statt. Maine ist 
berühmt für seine Hummer, an 
der Küste laden Lobster Shacks 
ein, im Sommer findet das Maine 
Lobster Festival statt (30.7.–4.8.25, 
www.mainelobsterfestival.com). 
Die Kürbissaison in New Hamp-
shire beginnt im Spätsommer, 
das Keene Pumpkin Festival im 
Oktober (www.thekeenepumpkin-
festival.com). In Connecticut blüht 
die Weinkultur! Der CT Wine Trail 
bietet die Möglichkeit zur Verkos-
tung (www.ctwine.com). 
Die US-typisch überdimensio-
nierte Medium-Grundpizza gibt 
es ab US$ 18 (www.barnightclub.
com), einen Softdrink für US$ 3–5, 
ein Bier für US$ 4–8. 
TIPPS Im »Union Oyster House« 

in Boston gibt’s sechs Austern für 
US$ 22, Clam Chowders für US$ 
14 (www.unionoysterhouse.com). 
Die angesagte »Haley.Henry Wine 
Bar« in Boston hat eine hervor-
ragende Weinkarte und kreative 
kleine Speisen (Glas Wein ab US$ 
8, Flights ab US$ 20, www.haley 
henry.com). In Mystic ist die »S&P 
Oyster Bar« ein fantastisches 
Restaurant (Bouillabaisse US$ 35, 
Surf & Turf US$ 52, www.sp-oys 
ter.com). Das »22 Bowen’s Wine 
Bar & Grille« in Newport hat sich 
auf Steaks und Meeresfrüchte 
spezialisiert (Beef Wellington  
US$ 52, www.22bowens.com).
Das »Winvian Restaurant« in 
Litchfield (Connecticut) bietet 
eine mehrfach ausgezeichnete 
Farm-to-Table-Küche (4- bis 
6-Gänge-Menü US$ 125–200, 
www.winvian.com).

 NEUENGLAND
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INFO NEUENGLAND
Fläche: 186.500 km² (Connecticut, New Hampshire, Maine, Massachusetts, Rhode Island, Vermont), Einwohner: 15,1 Millionen, Haupt-
städte: Connecticut: Hartford; New Hampshire: Concord; Maine: Augusta; Massachusetts: Boston; Rhode Island: Providence; Vermont: 
Montpelier, Zeitverschiebung: -6 Stunden, Netzspannung: 110/230 V; Adapter erforderlich

DER BESONDERE TIPP
Romantisches Anwesen in Vermont
  Im Grünen liegt das »Wilburton Inn« in Manchester (Ver-
mont). Dazu gehören zwei prächtige historische Herrenhäuser, 
großzügige Ferienhäuser, romantische Suiten und ein Marmorpa-
villon für Veranstaltungen. Skulpturen und Installationen machen 
es zu einem Kunstpark (www.wilburtoninn.com, EZ/DZ ab US$ 234).

Auf den Spuren von Stephen King
Stephen King ist der meistgelesene Autor der Gegenwart und unangefochtener König der Hor-
rorliteratur: 70 Romane, 200 Kurzgeschichten und 81 Verfilmungen gehen auf sein Konto. Dazu 
gehören Blockbuster wie »Es«, »Friedhof der Kuscheltiere«, »The Green Mile« und »The Shi-
ning«. Der Autor lebt in Maine. Bangor ist seine Heimat, und viele Orte in der Stadt haben Ele-
mente seiner Romane inspiriert. Die Stephen-King-Tour (3 Std., US$ 60, www.sk-tours.com) hat 
zahlreiche interessante Stopps, z. B. am Friedhof Mount Hope Cemetery, am Pennywise-Gully 
und vor dem Haus des Autors. Der Shop und die Anlage mit Relikten sind allein einen Besuch 
wert. Rock-Fan King hat übrigens einen eigenen Radiosender (100,3, www.wkitfm. com).
Neuengland bietet weitere Optionen für Literaturbegeisterte: Sie können auf den Spuren von 
John Irving wandeln, der aus Exeter in New Hampshire stammt. Auch Rudyard Kiplings Resi-
denz in Dummerston in Vermont und der Herman Melville Trail in den Berkshire Mountains, 
Massachusetts, sind beliebte Ziele. Das historische Mark Twain House & Museum in Hartford 
bietet Einblicke in dessen Leben und Schaffen in Connecticut. In Boston steht die Statue des 
berühmten Edgar Allan Poe.

 UNSER AUTOR INFORMIERT

Stephen-King-Fans erkennen die Szene aus der 
Verfilmung des Romans »Misery«

FLÜGE BUCHEN
Nonstop nach Boston von 
Frankfurt mit Lufthansa (ab  
€ 500), Condor (ab € 438), Air 
Canada (ab € 554), United  
Airlines (ab € 506). Dazu kom-
men Swiss von Zürich (ab  
€ 486) und Austrian Airlines 
von Wien (ab € 584), sowie 
attraktive Umsteigeverbindun-
gen, etwa mit Iceland Air über 
Island (ab € 498). 
 
FLUG�  AB € 438

World-Of-Flights.de
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 einfach      einfache Mittelklasse      gehobene Mittelklasse      anspruchsvoll 

UNSERE HOTELTIPPS
Motels sind günstig (DZ US$ 60–90). Über 
Airbnb werden private Unterkünfte ab  
US$ 70 angeboten. Die folgenden Preise 
beziehen sich auf Einzel-/Doppelzimmer für 
die Saison ab September/Oktober 2025 und 
verstehen sich inklusive Service Charge und 
Tax (insgesamt 12,5 %).
Massachusetts:   Das »Boston Park 
Plaza« ist ein historisches Haus mit moder-
nen Zimmern im Herzen der Stadt (www.
hilton.com, EZ/DZ ab US$ 334).
  Das stilvolle »Inn at Hastings Park« 
in Lexington, etwa 20 km nordwestslich von 
Boston, gehört zu den exklusiven Relais & 
Châteaux-Hotels (www.innathastingspark.com, 
EZ/DZ US$ 556). Mit preisgekröntem Bistro.
  Das »Sea Street Inn« in Hyannis bietet 
komfortable Zimmer und gehobene Küche in 
bester Lage von Cape Cod (www.seastreetinn.
com, EZ/DZ ab US$ 315/383).
  Das »Williams Inn« in Williamstown 
hat komfortable Zimmer und Suiten und ein 

Restaurant (www.williamsinn.com, EZ/DZ ab 
US$ 334). Online DZ ab US$ 297, Hotels.com.
Rhode Island:    Zum »Omni Providence« 
im Zentrum von Providence gehören meh-
rere Restaurants und ein Fitnesscenter (www.
omnihotels.com, EZ/DZ ab US$ 183).
  Eine exklusive Lage am Wasser hat 
das »Brenton Hotel« in Newport, dazu eine 
Dachterrassenbar und ein Bistro (www.bren 
tonhotel.com, EZ/DZ ab US$ 692). Angeboten 
werden private Bootsfahrten, geführte Rad-
touren und Boote zur Miete. 
Connecticut:   Das hochmoderne »Ho-
tel Marcel« in New Haven gilt als eines der 
umweltfreundlichsten der USA (www.hotel 
marcel.com, EZ/DZ ab US$ 200).
  »The Litchfield Inn« liegt bei Litch-
field auf einem wunderschönen Gelände, 
zwei Stunden von New York City und Boston 
entfernt. Das gepflegte Hotel verbindet ko-
lonialen Stil mit modernem Komfort (www.
litchfieldinnct.com, EZ/DZ ab US$ 330 ÜF).
New Hampshire:   Das »White 

Mountain Hotel & Resort« in North Conway 
überzeugt mit modernen Zimmern und sen-
sationellem Bergblick (www.whitemountain 
hotel.com, EZ/DZ ab US$ 241 ÜF). Restaurant, 
Spa, zahlreiche Freizeitmöglichkeiten in den 
White Mountains.
  In Laconia bietet das »Lake Opechee 
Inn & Spa« plüschige Zimmer, einige mit 
Kamin und atemberaubendem Blick auf den 
See, dazu Restaurant und Spa (www.opechee 
inn.com, EZ/DZ ab US$ 224).
Vermont:   Das gepflegte »Wood-
stock Inn & Resort« in Woodstock liegt in 
einer malerischen, ländlichen Umgebung 
(www.woodstockinn.com, EZ/DZ ab US$ 494).
Maine:   Das »AC Hotel Portland Down-
town/Waterfront« in Portlands historischem 
Old-Port-Viertel hat schlicht-moderne Zim-
mer (www.marriott.com, EZ/DZ ab US$ 313).
  »The Little Fig Inn« in Bar Harbor bie-
tet gemütliche, individuell gestaltete Zimmer 
in zentraler Lage, nahe dem Hafen (www.
staybarharbor.com, EZ/DZ US$ 293).

Highlights und Aktivitäten
Nationalparks: Der »America the 
Beautiful Annual Pass« gilt ab 
Kaufdatum ein Jahr lang für ein 
Auto mit bis zu vier Personen. Er 
ist für US$ 80 am Eingang von 
Nationalparks erhältlich und on-
line (https://store.usgs.gov).
Boston: Der »CityPass« enthält 
vier Attraktionen, z. B. eine Ha-

fenrundfahrt, Eintritt zu Aquari-
um, Zoo, Wissenschaftsmuseum, 
Aussichtsplattform (US$ 75, www.
citypass.com/boston).
Eine Tour im Fenway Park Stadion 
kostet US$ 25–30 (www.mlb.com/
redsox), die »Boston Duck Tour« 
mit dem Amphibienfahrzeug US$ 
56 (90-Min., www.bostonduck-
tours.com). Das Isabella Stewart 

Gardner Museum nimmt US$ 22 
Eintritt (www.gardnermuseum.
org).
Massachusetts: Die ideale Zeit 
für Whale Watching ist von Mai 
bis Oktober (ab Gloucester 4 Std. 
US$ 64, www.7seaswhalewatch.
com).
Das JFK Hyannis Museum auf Cape 
Cod kostet US$ 14 Eintritt (www.
jfkhyannismuseum.org).
Das »Haus der sieben Giebel« in 
Salem nimmt für eine Tour US$ 
25 (www.7gables.org). Außerdem 
gibt es u. a. die »Ultimate Witch 
Hunt Tour« und die »Ghosts of 
Salem Tour« (2 Std., ab US$ 26, 
https://salemghosts.com).
Rhode Island: Die Vanderbilt-Villa 
»The Breakers« in Newport kos-
tet US$ 23 Eintritt (www.newport 
mansions.org/mansions-and- 
gardens/the-breakers). 
Connecticut: Mystic Seaport Mu-
seum (US$ 29, www.facebook.com/
mysticseaport); 
Eine Yale-Universitäts-Führung ist 
kostenlos, Anmeldung erforder-
lich auf www.yale.edu.
New Hampshire: Mount Wa-
shington Cruises ab Weirs Beach 
kosten US$ 53 (2,5 Std., https://
cruisenh.com).
Maine: Der Eintritt in den Acadia 
National Park beträgt pro Fahr-
zeug US$ 35 (www.nps.gov/acad/
index.htm). 

Auskünfte
www.discovernewengland.org.

Reiseführer
»Baedeker Smart Boston & Neu-
england«, Mairdumont 2023,  
€ 17,95.

Reiseveranstalter
Canusa (www.canusa.de); CRD 
Touristik (www.crd.de); Explorer 
Fernreisen (www.explorer.de). 

PREISNIVEAU
 DOPPELZIMMER
einfach� US$ 60–90
mittel� US$ 150–350
gehoben� ab US$ 350

 ESSEN GEHEN
Lunch/Snack� US$ 5–12
Dinner einfach� US$ 15–20
Dinner gehoben� UA$ 60–100

 GETRÄNKE
Softdrinks/Saft� US$ 3–5
Bier� US$ 4–8
Cocktail � US$ 8–20

 TRANSPORT
Mietwagen� ab € 291/Woche
U-Bahn Boston� US$ 2,40/Fahrt
Taxi Boston� US$ 10/4 km

TAGESETAT� US$ 160
Mindestausgaben bei einfachen bis mittleren  
Ansprüchen inkl. halbes Doppelzimmer


